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Des Kindes schönste Feste.

90. Die kireche.

In jeder Stadt und fast in jedem Dorfe findet man eine
Kirehe. Oröbere Städte haben mehrere Kirchen. Die Lirehe
ist das größte und schönste Gebäude im ganzen Orte und
hat einen hohen Turm, den man sehon aus der Perne sehen

kann.
In der Lirehe versammeln sien die Linder und die

Erwachksenen, um zu beten und dem heiligen UMebopfer bei-
uwobnen. An den Sonn- und Pesttagen hören sie dort aueh
die Predigt. Der Pfarrer opfert und betet am Altar für
geine Pfarrkinder. Er verkindet ihnen das Wort Gottes und

gpendet die heiligen Sakramente.
Die Rirche ist ein heiliger Ort. Sie ist Gottes Haus; darum

igt sie so schön gebaut und ausgeschmückt; darum müssen
wir uns in derselben aber auch sehr gut betragen.

In der Rirche bemerken wir einen Hochaltar und zwei

geitenaltãre, einen Kommuniontiseh, eine Kanzel, mehrere
Beichtstlle, viele Binke und Stuble zum Sitzen und RKnieen
und eine Orgel. An den Wanden hängen sehöne Gemãlde,
und in vielen Kirehen sind aueh die Fenster schön bemalt.
Im hohen Turme hängen die Glocken. Ihr Schall ruft uns
zur Kirebe und zum Gebete. Jeden NMorgen, jeden Nittag
und jeden Abend erinnert uns der Glockenschall daran, daß
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